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Die Kıirche den Ländern
Welt 111e Festung der ahrheit un! des Lichtes SE17Stärke un Schwäche des amerıkanıschen Das zwelılte Element, das sich m1L d1eser FestgelügtheitKatholizismu au{fs glücklichste verbindet 1st die apostolische S-
tümlıc  eit der katholischen Kirche Amerika Die

Der Herausgeber der amerıkanıschen katholischen amerikanischen Priıester und Präliaten stehen dem
Wochenschrit „America f altier John Farge der jeder Weise nahe. Die Kirche wird VO UC-
gerade VO E1NEeT längeren Europareise zurückgekommen LTagen, un die Katholiken Amerikas können sich frei

un: unbehindert innerhal des amerikanischen G“  es1SL, versucht Auisatz SeINEeT ochenschrift .
1e  } Vergleich des Zustandes des katholischen AONSs bewegen, weil Sie WI1ISSEN, daß die gelstlgen urzeln

Amernrika mi1t dem, Wäas den euTropäischen Läan- der emokrtatie CIMg m1L den Lehren 1hres igeNenNn lau-
ern gesehen hat anzustellen daraus die spezilischen Dens zusammenhängen Die amerTikanische Kirche hat
Stärken un chwächen des amerikaniıschen Katholizis- sich m1L prachtvoller Elastizität den verschiedensten Be-
INUuUS erkennen Er sieht Al das besondere Chrakteri- durfinissen des Apostolates angepa. wolür heute ihre
tikum des Katholizismus den europäalschen Läaändern Armeegeistlichen die verschiedenen Persönlichkeiten,
eiINn intensives Ge{fiühl für die kritische Lage der eit und die Hilfswerk für die VO Kriege zersiortien Länder
die TiNg.icChkeit die christliche Verkündigung d us aller atlg sind ihre Missilonare der ganzeN Welt un nicht
Erstarrung und em Formalismus heraus ZUuU WiÄiI- zuletzt dıe Vie  falt un: Beweglichkeit der verschiedenen
kenden Faktor Ringen der achte die Zukunft apostolischen Laienbewegungen den Vereinigten Staa-

machen ‚„‚Gerade den Ländern sagt „die ten die besten eispiele Sind
traditlionel katholisch sind ıST dieses efühl daß das TOLZ dieser Festgefügtheit dieser Volkstümlichkeit und
Chr‘  stentum Ne wirkliche ac werden des großen Ansehens ber dessen siıch die Kirche
deutlichsten.  n ET weist au{f das Bemühen die SOZ1a.enN Amerika erfreut , Sagl Pater La aTge, „MmMuß INa  -

tTobleme Spanien hin dem die Geistlic  el un: doch uch die eilahren sehen, die gerade ‚Oolchen
Ze LeN der Sicherheit un des außeren Ansehens Ve]-die Laienscha ‚eicherweise beteiligt sind ferner auf

die großen Anstrengungen, die IN}  - Frankreich und rgen ind uch Ameri:ka 1S{ außerha derT atho-

Belgien mMmacC iıttel und Wege iınden; den Z W L>- ischen Kirche e1N erschreckendes Absinken religiO-
schen der Kirche und den arbeitenden Massen eNistan- SE auben un: pra  tischer Frömmigkeit festzustellen.
denen Abgrund überbrücken. ET spricht VO  v der Und ferner ist uch Amerika NC vol!ständig isoliert

Form des emeinschaftslebens, VO  — den 15510- VO  - der übrigen Welt un: den Kraäaften die ihr Un-
narıischen Bemühungen innerhalb der spezlalisierten Be- ruhe un geistige Verwirrung hervorgerufen en

EeEgUNgEN der katholischen Aktion, V ON dertr orge 111 Wir den Vereinigten Staaten  e sagt ‚leben
VOo  stümil religiöse Literatur schaffen, ULN: Iag E1NEE Art geistiger Ruhe, Zustand, dem
sich dann, W ıe INa  3 angesiüchts lebendigen Rın- der 1' der Nn noch der andern Richtung otarke

Leidenschaften wirksam SiNnd, und WAaäl, weil Amerikagens die Lage des Katholizismus den Vere n]ıgien
Staaten beurteilen habe VOI aılem, ob der Kathaoli- @' bestimmtes Maß materieller Woh!: und Pro-
ZUST11US der Vereinigten Staaten außer der großen und sperität eItTSC Zwar besteht kein n.a glaub  Q  S  T,
überail dankend anerkannten materiellen Hilfe die daß ESsEe Prosperıtat nicht anhalten wird ber W G1E

notleidenden Länder uch geistigen und religiösen N1C. an'nalten Ite Wenn der Tag kommen c<Ollte der

Beitrag der Lösung AMeser Schwierigkeiten geben könne Dollar MC länger die wirtschaftliche ‚offnung der Weit

Eır stellt zunächst einmal fest, daß mäa angesichts des 151 We kurz gesagt W den Verein gien Staaten

Zustandes Europas ott 1UT dankbar sSe1iNn köonne für die Tages derse ben Not eiinden <Oilten W:

Stärke der katholischen Kirche den Vereinigten Staa- jJene Massen V O'  - Menschen die au{f den oien

tenN, die sich VOTI allem MLG die glück] che Verbindung Europas der 1U den hungernden Schlangen cieht dann

7, W ' emente auszeichne, die manchen kathali- ST keineswegs sicher, ob gegenwärtiger Basıtz

schen Ländern der en Weit auseinandergernssen WOTI- katho.ischem Glauben katho  ischer Ireue un atho-
ischer Innerlichkeit ausreichen wird ©111 solche 5Span-den s’nd HD‘ amerikanische Kirche S‘O Sagl } .„hat

einmal ihre Stärke ;hrer Festgefügtheit Sie ıst tief IMN auszuhalten.“ Er SC  ı1e daraus, daß nicht ge-
verwurzelt e1Nner Iradiıtion, die gegründet wurde VOo  g NUuYC, daß d1ie amerikanischen Katholiken sich amı

den besten, Weisestien und edelsten Persönlichkeiten zufriedengeben, ihren Besitz halten un gegenüber
unter den eiligen uUun! eNnrten der alten Welt den Angriffen, die eute auf die Religion nicht NUr auf

hat W  — ihnen das FErbe eT gelslger un religiöserT d1ie katholische Re.1gion, gemacht werden, R1 N Vaertel-

Vorzüge empfangen: Achtung VOT der Tradition, ‘digungsstellung einzunehmen Denn die Gefahr eiNelTl

gesunden Konservatismus zug.eich 1L E1NEeI gesundes olchen erte digungssteilung wird noch dadurch VEeI-

stärkt, daß das natürliche achstum der Gasamtbevöl-‚en fördernden Unabhängigkeit VO  - politischen Par-
teien aufrichtige Ergebenheit für den Heiligen Stuhl kerung N1IC ausreicht. Dıie katholische Bevölkerung
111e üuckiiche SChuNng vieler Nationalitäten un Ras- wiIrd cht längerT durch Einwanderung vermehrt. Sie ist

GeNMN 111 segensvolle Zusammenarbelilt zwischen Wealt- ferner esen“ıiıchen 1Ne ädtische Bevölkerung, und

erstädterung greift imMmmer welter SiCNH. Vor aı-und Ordensklerus und VOI em ein unbelrrbares Fest-
ha ten an der Bedeutung katholischen Erziehung, len Dingen hat der ädtische 215 au W e;t1e Maße

die Landbevölkerung ergriffen Außerdem ist uch diedaß VOT allen Dingen die katholischen Schulen, Kaol-
legs un Universitaten Amerikas dazu esimm' sind katholische Bevölkerung VO  - der modernen Propaganda

{ur cheildung und Geburtenkontro le nicht qganz -nicht LUr f{ür iıhr eIgTENCS Land SONdern für 1  1  a N
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beeinflußt und >5 scheint. daß gerade VO  - 1eser Seite zerstört die beiden größten Städte Manila un ebu
ernste Gefahren drohen Um diesen C.efahren wirksam praktisch dem Erdboden gleichgemacht. Die Ver-
ZUuU begegnen, verlangt atler La arge VOTI allen Dingen luste der Landwirtschaft 0/9 er Arbeittstiere,
N tefere Grundlegung des iNNeren geistlichen Lebens, 00—#(0) 0/9 al Nutztiere und 0/0 er landwirtschaft-
das die Menschen äahilg MaC den Kräften des Bösen lichen Geräte mußten vorwiegend arTl-
entgegenzuwirken. Der ameriıkanische Katholizismus schen an besonders schwer WIEOgEN azu kam der
muß a. zunachst einmal auf 1Ne Vertiefung des 11111@e- Eerlus VO  g 95°/0 des vorhandenen Schiffsraums eTD-
Ien christlichen Lebens hinwirken, un: das gilt VOT al- lichkeits- und Erkrankungsziffern stiegen als olge E1INE
len Dingen füur die Jugend die auf dı mannigfachste vierjJährigen Unterernährung un: des Mangels arzt-
Art un Weise den Einwirkungen der anilreilqg10sen liıcher un: arzneilicher Versorgung uch nach der Be-
dernen Kralte ausgeselzt 1st un die uch Amerika irelung noch dauernd infolge der Warenknappheit
heute die rfahrung mMaCcC daß diese Kralfte nicht durch un des Einstroms VO  3 eld bude die Befreiungstruppen
die üblıche Apologetik besiegen ınd daß der ka- SUÜEeO der Lebenshaltungskostenindex au{f da Sechsfache
tholische Gilaube für den, der ihnen ese  l iıst nicht der Vorkriegszeit. Zu dıesen wirtschaftlichen Mißständen
NUur begri{fflic egenwärTtllig SEe1iNn muß sondern daß )kamen schwere polltische un: soziale Verwicklungen.

lebend Tra werden muß die das N: PeTSON- Die sehr SITa organisierte un diszip.inierte NLieTr-
liche en des katholischen Lalen durchwirkt ESs han- grundarmee, die Japaner gekämpft a  e, die
de.t sich Iso nach atier La Farges Ansicht N1C Hukbalahap, weigerte sich <s'cCh aufzulösen un V@I-
LNehlanße ‚‚Inneriichkeit”, sondern jJene Vertiefung suchte der Regierung der rage der gTar-
des NNeIenNn Lebens, die ann das W esen urch- rteforım Ne radikaie kommunistische Lösung auizudrän-
dringt Ne Vereinigung mit dem fleischgewordenen YEeN; die AÄAuse nandersetzung m1T ihr führte Jutigen
ristus, durch die der ensch teı.nımmt SCc1Nemm Kämpfen un: weitgreifenden Unruhen Aus dem Heer
Werk der rlösSuny, urcC die die Sorge des Erlösers der Arbeitslosen, dessen achsen infolge der Zerstörung
für alle Menschen hne Ausnahme SCUTLET elgEeNEN der Produ  101S- und ransportmıittel N1C aufzuhalten
MaCcC Und N1C 1Ur IHT alle Menschen, SOoNndern uch WT, erhielten die Hukbalahap dauernde erhe  „1CHe Ver-
für den ganzen Menschen, den Menschen als Sozial- staärkungen.

als Faml.ienwesen das den versch edenen, ber SO rıchteten S  6{  ch 1Iso dıie ersten Anstrengungen des
fordernden edürfinissen des eICGeNEN Lebens nach z  oh Se,.  S{ian: genNn Staates aC E1a auf die
NUuNdGg, Arbeit un Beschäftigung, nach SOzlaler Sicher- Rettung un cherung der L1Le1NEN Existenz ehe
heit und vielen andern bedrängenden Wirklichkeiten welterreichende emühungen den Aufbau der
ausgeselzt 1S'T Kirche Amerika s*aatlıchen Ordnung un der Selbstverwaltung gehen
iort, .„besitzt E 111e große Stärke ihrem E1 des Gie konnte Durchgreifende wirtschaftliche und finanzielle
etes, 1 Gelste der Selbstaufopferung, ihLrem NNeIi- Hilfe der Vereinigten Staaten hat em 715 TE
lichen en als olchem Sie ı1st ehbenso reich SC1NES estehens aäzu beigetragen daß d1le materiel.e
aäußeren Tätigkeiten auf dem (Geblete der Caritas, Krı)se überstand SEElNeTt nNeTenN demokratischen Ordnung
des katholischen iırkens un: derT sozialen Aktion an!stehen a1ls der geschichtlichen Lage und dem Chas
ber ihre cCchwachne iegt, sSsChe1in't INLT, auf dem (ieblet TrTakter SC1Nne Bevölkerung jedoch nOocCnN SCHWeErwiegende
der Synthesis, der Verbindung dieser beiden aupt- Schwer1geiten.
aspekte katholischen Lehens un: dem Maße,
W diese Synthesis, diese Verbindung fehlt 1ST die (Ge- philippinische Tradition ist die e11Nes Ko.:anlailandes.

Vierhundert Jahre lang stand das Land unter 1N:s‚u_ndheit Un die Tra uUuNnNsSsSeTries NNeTeN Lebens bedroht,
während die Fruchtbarkeit UuNSeTeTl außeren Tätigkeiten kolonialen Fremdherrscha und TIsSti en etzten

1eT7T2i0 Jahren en die Amerikaner ersuche m1L Nneverschwendeıt wird SO ordert daß dieses ea
der erb ndung VO NNQeTeIN un außerem eDen, des bedingten Selbstregierung gemacht Das hat Fol-

GEN, die nmal der sozialen TUKLiur des Landeschristlichen Durchdrungenseins des anzen Menschen
un all Se1INeT La igkeit uch dem amerikanischen Ka- sichtbar werden: kleinen landbesitzenden Schicht

SLE Masse eiNerTr besitzlosen Bauernbevö.kerungOulken ewubler werde und daß ihm
ewuß* nachstrebe Nur wenn d1ieses ea verwirk- gegenüber während 1101@& gesunde Mitteisch  cht fast voll-

J3 and Z W te olge 1st 1Ne große politischelicht W:rd S£.1 der amerikanische Katholizismus imstande,
die große Au/!gabe. die ihm der modernen Welt Unse:bständigkeit des Ol  kes das daran gewöOhnt S,

daß {A . ] cAN1icksa VO ben her geregelt wırd un: dasist, erfüllen. Das Bewußtsein diesertT großen
Weltaufgabe, das ufgeben der Isolierung, der ch-daher {ur die Lösung SEe1INEeT Probleme alles VO  >; der

Reg UILO erwarTtet Die bestehenden pohkitischen unds’ch bis wohlgefühit hat 1st das Zeichen aIur, daß
e1Ne NC UE ulje SC1INeT Entwicklung eingetreten 1S%. soOzlalen Lebensiormen unNn: Einrichtungen sind nıcht VO

unten gewachsen, SONdern auferlegt und aı dem nOord-
amerikanischen Lebenskreis übernommen: S1e enispre-

Die katholische Kırche auf den Phiılıppinen hen daher MNUC den Forderungen und Notwendigkeiten
des phi1Ppinischen Lebens un drücken cht den wWwirk-

Al die ereiniagaten Sliaaten Juli 1946 UrC das lichen Wiıllen des Oolkeas aus Als e11N e besondere Ano-
Tydings-McDuffie--Ciesetz den Philippinen ihre elibsian- H1a11 mMu. esiehen rein weltlichen
digkeit als OUVeEerane aa zurückgaben, sah ıch die Schulsystems fast völlig katholischen an
nNeu? Republik fast hoffnung ‚E1 Lage gegenüber, bezeichnet werden
denn die Philiıppinen gehören mıiıt den me1ısten Die be den wichtigsten u’gaben des JUNgeEN Staates
VO KTrlege verheerten eblelien 62 9/0 alles prıvaten sind also einmal e1NEe fortdauernde Anstrengung ZUr

Wohnraums, 0/9 alles öffentlichen igentums Behebung der noch rlesengroßen materiellen Not

130


